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auf die Stelle des Unglücks und eilte zu Hilfe.
Aber das Schiff selbst, die «Andrea Doria»,
war nicht zu retten! Ungläubiges Entsetzen der
Menschen in aller Welt! Wie war das möglich!
Wie war es möglich, trotz aller technischen
Sicherungen, trotz Nebelhörnern, Radio und
Radar? Das Buch von Alvin Moscow gibt die
Antwort in packendster Weise.

Hier zum ersten Mal ist die ganze Ge-
schichte jener Nacht geschrieben, geschrieben
nicht als ein Roman, sondern als ein Tat-
Sachenbericht. Und gerade dies, die aktenmäßig
präzise, knappe Darstellung der erregenden

Ereignisse, der technischen Vorgänge und der
menschlichen Schicksale — der dramatischen
Rettung etwa, die Linda, das «Wundermäd-
chen», erfährt — fesselt stärker als jede dich-
terische Ausschmückung. Wir sitzen als Zu-
hörer im Geriohtssaal, in dem noch einmal die
Tragödie jener Nacht lebendig wird. Mit all
unserem Sinnen sind wir mit dabei, sind auf
den beiden Schiffen, unter den Passagieren, mit
der Mannschaft und den Offizieren. Hier
schrieb das unausweichliche Schicksal ein
Drama — ein Drama der Technik und des
Menschen. F.

Wechsel im Kommando der 3. Division

Der Bundesrat hat vom des
Kommandanten der 3. Division, Oberstdivi-
sionär Kar/ Branner, Kenntnis genommen und
ihn unter Verdankung der geleisteten Dienste
auf den 1. Oktober 1959 aus seinem Kom-
mando entlassen.

Zum neuen Komandanten der 3. Division hat
der Bundesrat den bisherigen Unterstabschef
Rückwärtiges der Generalstabsabteilung,
Oberstdivisionär Friedrich Riinzi, geb. 1904,
von Bözingen BE, ernannt (siehe Bild).

Oberstdivisionär Rünzi ist aus der Artillerie
hervorgegangen, in welcher Truppe er als
Instruktionsoffizier tätig war. Hier wurde er
am 31. Oktober 1926 zum Leutnant und am
31. Dezember 1934 zum Hauptmann und Kom-
mandanten der Geb.Bttr. 11 ernannt. "Am
1. Juni 1939 erfolgte seine Versetzung in den
Generalstab, und am 31. Dezember 1941
wurde er zum Major befördert. Nachdem
Rünzi von 1942 bis 1944 die Geb.Art. Abt. 1

kommandiert hatte, wurde er im Jahr 1945
zum Stabschef der Geb.Br. 11 ernannt. Seine
Beförderung zum Oberstleutnant erfolgte am
1. Januar 1947 und diejenige zum Obersten
am 1. Januar 1950. Von 1950 bis Ende 1953
kommandierte er das Geb.Inf.Rgt. 18. In den
Jahren 1954 und 1955 wirkte er als Stabschef
des 3. Armeekorps. Auf den 1. Januar 1956
wurde Rünzi zum Oberstdivisionär und Unter-
Stabschef Rückwärtiges befördert.
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Um
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und
Patrouillen
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Die aufsehenerregenden Bücher des amerikanischen Generals

«Soldaten im Feuer» und «Der Überfall am Chongchon» waren

Verkaufserfolge. In seinem neuen Buche stellt Marshall die

letzten Ereignisse an der Koreafront im April und Mai 1953 dar.

Es handelt sich hier nicht mehr um große Schlachten, sondern

um örtliche Kämpfe. Es geht in diesem Buche um die Kampf-
leistung von Subalternoffizieren, Unteroffizieren und Soldaten,

ihre Geistesverfassung, ihre Reaktionsfähigkeit und ihre körper-
liehe Widerstandskraft. Wieder sind die Berichte wirklichkeitsnah,
schonungslos und spannend.

In allen Buchhandlungen erhältlich.
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